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Integration von geflüchteten Menschen in 

Ausbildung und Arbeit
Zusammenarbeit zwischen Integrationsmanager*innen und Jobcentern / 

Agenturen für Arbeit
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Gemeinsamer 

Arbeitgeber-Service*

Berufsberatung

Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosengeld)

• Beratung

• Arbeitsvermittlung

• Ausbildungsvermittlung

• Arbeitsmarktpolitische Instrumente

• Leistungen zum Lebensunterhalt SGB III

• Flüchtlinge mit Gestattung, Duldung oder nach 

mindestens einem Jahr Beschäftigung in 

Deutschland

Grundsicherung (Bürgergeld)

• Beratung

• Arbeitsvermittlung

• Ausbildungsvermittlung**

• Arbeitsmarktpolitische Instrumente

• Leistungen zum Lebensunterhalt SGB II

• Anerkannte Flüchtlinge, Ukraine, Chancen-

Aufenthaltsrecht

* Gilt nicht bei Jobcentern in alleiniger kommunaler Verantwortung

** ggf. Übertragung an AA
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Agentur für Arbeit (AA) und Jobcenter (JC) – wer macht eigentlich was?



Wer arbeitet, hat fast immer mehr Geld als im Bürgergeldbezug
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Bürgergeld 1670,56

Kindergeld 250,00 €

Summe bei Bürgergeldbezug 1920,56 € / Monat 

Nettolohn als Küchenhilfe (tarifliche Bezahlung) 1632,16 €

Kindergeld 250,00 €

Kinderzuschlag 292,00 €

Wohngeld 372,00 €

Summe bei Beschäftigung 2546,16,16 € / Monat 

Beispiel:

Frau mit einem Kind (11 Jahre) in Stuttgart, Ehemann in der Ukraine. 

670 € Miete, 100 € Nebenkosten, 130 € Heizkosten.

Eine fiktive Berechnung kann nie zu 100 % auf den Einzelfall zutreffen, es kommen bei beiden Berechnungen ggf. 

weitere Einnahmen hinzu (GEZ-Befreiung, BuT, Weihnachtsgeld, Trinkgeld, ...)
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Grundsatz: Die Leistungen der Arbeitsförderung sollen insbesondere

1. die Transparenz auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt erhöhen, die berufliche und regionale 

Mobilität unterstützen und die zügige Besetzung offener Stellen ermöglichen, 

2. die individuelle Beschäftigungsfähigkeit durch Erhalt und Ausbau von Fertigkeiten, Kenntnissen 

und Fähigkeiten fördern, 

3. unterwertiger Beschäftigung entgegenwirken und  

4. die berufliche Situation von Frauen verbessern, indem sie auf die Beseitigung bestehender 

Nachteile sowie auf die Überwindung eines geschlechtsspezifisch geprägten Ausbildungs- und 

Arbeitsmarktes hinwirken und Frauen mindestens entsprechend ihrem Anteil an den Arbeitslosen 

und ihrer relativen Betroffenheit von Arbeitslosigkeit gefördert werden.

Unterstützung und Förderung ist nach den Regelungen der SGB II und III 

möglich

Die Sozialgesetzbücher Zweiter und Dritter Teil enthalten konkrete Förderleistungen. Eine Förderung ist nur 

nach dieser gesetzlichen Grundlage möglich. 

Die Fördermöglichkeiten werden initiativ individuell von Jobcenter oder der Agentur für Arbeit angeboten. 
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Fördermöglichkeiten der AA und JC in Richtung Arbeit
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Eingliederungszuschuss (EGZ)

▪ Zuschuss an den Arbeitgeber zum Arbeitsentgelt des 

Arbeitnehmers, mit dem eine anfängliche Minderleistung 

ausgeglichen werden soll, z. B. wegen noch schlechter 

Deutschkenntnisse, anderer kultureller Prägung oder nicht 

übereinstimmender Kenntnisse aus dem Heimatland. 

▪ Förderhöhe und -dauer werden individuell festgelegt. Der 

Betrieb muss vor Einstellung einen Antrag stellen. 
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Fördermöglichkeiten der AA und JC in Richtung Arbeit 
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Maßnahme beim Arbeitgeber (MAG-“Praktikum“)

▪ Für bei Agenturen für Arbeit / Jobcenter arbeitslos 

gemeldete Personen

▪ Eignungs- bzw. Kompetenzfeststellung und/oder 

praktische Qualifizierung

▪ Individuell abgestimmte Dauer von einer bis maximal 

sechs Wochen, in bestimmten Ausnahmefällen bis zu 12 

Wochen
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Exkurs: Praktika
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Ein Praktikum ist üblicherweise eine normale und meist befristete Beschäftigung zur Probe. Hierfür 

gelten Voraussetzungen wie für eine sonstige Beschäftigung auch – einschließlich der Entlohnung. 

Davon gibt es Ausnahmen

• Ein Praktikum zur Berufsorientierung (seit 01.04.24 vom SGB III erfasst) 

• Eine sogenannte Maßnahme bei einem Arbeitgeber nach dem Sozialgesetzbuch III 

• Ein Pflichtpraktikum als Teil einer Ausbildung, eines Berufsanerkennungsverfahrens oder einer 

Bildungsmaßnahme

• Für Ausbildungsbewerber: betriebliche sechs- bis zwölfmonatige sogenannte Einstiegsqualifizierung zur 

Vorbereitung auf eine Ausbildung

• Praktikum im als integrierter Bestandteil eines Schuljahrs, z. B. ein Tag in der Woche für 6 Monate 
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Wie fördern AA und JC Bildungsmaßnahmen?

Statt einzelne Gutscheine auszugeben kauft die BA auch komplette 

Kurse ein, wenn ganz offensichtlich ein hoher Bedarf an einem 

bestimmten Bildungsangebot in einer AA oder einem JC erkennbar ist. 

Dann entfällt das Gutscheinverfahren und der/die potentielle 

Teilnehmer/in wird direkt hingeschickt. 
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Arbeitssuchende erhalten von den AA bzw. JC einen Gutschein für ein 

bestimmtes Bildungsziel. Damit suchen sie sich einen passenden Kurs 

bei einem Bildungsträger, melden sich dort an und lösen den Gutschein 

ein. Die BA empfiehlt keine bestimmten Kurse oder Träger, passen 

muss das Ziel. Der Gutschein ist nur einlösbar, wenn sowohl der Träger 

als auch die Maßnahme zertifiziert sind. Träger können ihre Kurse in 

der Datenbank KURSNET der BA veröffentlichen.
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https://www.arbeitsagentur.de/kursnet


Welche Qualifizierungsmaßnahmen können gefördert werden? 
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Maßnahmen zur 

Aktivierung und 

beruflichen 

Eingliederung

Berufliche 

WeiterbildungVerringerung oder 

Beseitigung von 

Vermittlungs-

hemmnissen

Feststellung von 

Vermittlungs-

hemmnissen

Vermittlung in eine 

versicherungspflichtige 

Beschäftigung

Heranführung an den 

Ausbildungs- und 

Arbeitsmarkt

Stabilisierung von 

Beschäftigung

Berufsfachliche 

Kenntnisse

Grundkompetenzen 

als Grundlage für 

eine Weiterbildung 

oder 

Beschäftigungs-

fähigkeit



Fördermöglichkeiten der AA und JC in Richtung Arbeit
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Einstiegsgeld (ESG) für Jobcenter-Kund*innen 

▪ Zuschuss für zum Lohn in der ersten Zeit nach Beginn 

einer Beschäftigung, die die eigene Hilfebedürftigkeit 

voraussichtlich beenden wird. 

▪ Förderhöhe und -dauer werden individuell festgelegt. 

▪ Antragstellung erforderlich. 
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Übernahme sonstiger Kosten abhängig von der Notwendigkeit für die 

Arbeitsmarktintegration
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Bestimmte Kosten können erstattet werden, wenn sie direkt für die 

Integration in Arbeit oder Ausbildung notwendig sind. Nicht in jedem Fall ist 

es z. B. notwendig, dass Schulzeugnisse übersetzt werden. Es ist im 

Gegenteil abhängig vom (angestrebten) Beruf und der Art der Zeugnisse. 

Dies gilt auch für Kosten, die in Zusammenhang mit einem 

Berufsanerkennungsverfahren entstehen. Im Beratungsgespräch wird vor 

dem Entstehen der Kosten (Antragsstellung!) besprochen, ob ein 

Anerkennungsverfahren sinnvoll ist und welche Kosten erstattet werden. 



Fördermöglichkeiten der AA und JC beim Ziel Ausbildung
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Einstiegsqualifizierung (EQ-Praktikum)

▪ Für Ausbildungssuchende bis 25 Jahre (in Ausnahmefällen 

bis 35 Jahre)

▪ Dauer: Mindestens 4, höchstens 12 Monate, auch in Teilzeit 

von mindestens 20 Std./Woche möglich

▪ Erstattung der Praktikumsvergütung bis 262,- € monatlich 

und Sozialversicherungspauschale durch die Agentur für 

Arbeit 

▪ Besuch der Berufsschule 
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Fördermöglichkeiten der AA und JC beim Ziel Ausbildung
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Unterstützung vor und/oder während der Ausbildung 

(AsA flex)

▪ Durch einen Bildungsträger: Unterstützung bei der 

Ausbildungssuche, Betriebspraktikum und 

sozialpädagogische Betreuung nach Beginn der 

Ausbildung 

▪ Stützunterricht und/oder sozialpädagogische 

Betreuung während der Ausbildung
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Die Rolle der AA und JC bei der Sprachförderung

▬ Die AA und JC beraten zur Sprachförderung des BAMF und 

stellen in bestimmten Fällen Berechtigungen aus. 

▬ Sie arbeiten mit den zuständigen Stellen für die VwV-Kurse oder 

Maßnahmen der Grundbildung zusammen und empfehlen das 

Angebot.

▬ Sie schlagen im Integrationsprozess auch Bildungsmaßnahmen 

oder Maßnahmen zur Orientierung auf dem deutschen 

Arbeitsmarkt mit Sprachanteil vor.
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Online-Angebote der BA
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Link zur BA-Seite 

Sprachförderung 

und Migration

Austausch Regionaldirektion BW mit den Integrationsmanager*innen | 01.07.24

https://web.arbeitsagentur.de/sprachfoerderung/home


Individuelle Beratung und Unterstützung
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Aktuelle Situation

Ziel

Weg

Begleitung



Individuelle Beratung und Unterstützung

Die gemeinsam festgelegten Schritte zum Ziel werden sogenannten Kooperationsplan (Bürgergeld) 

oder der sogenannten Eingliederungsvereinbarung (Arbeitslosengeld) schriftlich festgehalten. 

Beispiele: 
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Kund*in AA/JC

Bewerbungsunterlagen erstellen Gutschein für Bewerbungscoaching

Bewerbungsassistenz im gemeinsamen Account

Kursplatz suchen Kursnet

Übernahme der Kurskosten

Stellenrecherche 

Bewerbung auf offene Stellen

Information über bei der AA bekannte offene Stellen

Übernahme von Bewerbungskosten

Anerkennungsverfahren ausl. Qualifikation 

durchlaufen

Übernahme Anerkennungskosten

Kontakt zur Anerkennungsberatungsstelle

Organisation von Kinderbetreuung Kontaktdaten der regionalen Beratungsstellen

Austausch Regionaldirektion BW mit den Integrationsmanager*innen | 01.07.24



Gute Beispiele der Zusammenarbeit von IM und AA/JC
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Ansprechpartner / 

gegenseitige Organisation 

kennenlernen

Regelmäßige Treffen (z. B. 

vierteljährlich)

Information zum 

Leistungsrecht

Fachlicher Austausch mit 

den Integrationsfachkräften

Gemeinsame Aktionen z. 

B. Jobdays

Übersicht über 

Ansprechpartner*innen

„Notfalleingangskanal“ 

festlegen



Welche Fragen haben Sie an 

uns?
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